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Seit geraumer Zeit sind in den 
Kranken- und Kuranstalten wie-
der tägliche Besuche möglich. 
Zwar freue ich mich über diesen 
Öffnungsschritt, ein großer Wer-
mutstropfen bleibt aber: In Alten- 
und Pflegeheimen wurden die 
Besuchsregeln nicht im gleichen 
Ausmaß gelockert. Hier wurde 
eine große und wichtige Chance 
vertan.

Das Öffnungstempo in den Al-
ten- und Pflegeheimen muss 
mindestens so schnell vorange-
hen, wie in den Kranken- und 
Kuranstalten. Denn in den Al-
ten- und Pflegeheimen haben 
die Bewohnerinnen, Bewohner 
und das Pflegepersonal bereits 
zumindest ihre erste Teilimpfung 
gegen das Coronavirus erhalten. 
Ihre körperliche Gesundheit ist 
damit flächendeckend gesichert. 
Jetzt muss alles dafür getan wer-
den, ihre seelische Gesundheit 
zu sichern, indem ihnen wieder 
tägliche Besuche ihrer Lieben er-

möglicht werden.
Gerade die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Alten- und Pflege-
heime sind sich der Endlichkeit 
ihres Lebens bewusst und möch-
ten jede Möglichkeit nutzen, die 
sie mit ihren Lieben verbringen 
können. Das wird ihnen bereits 
seit einem Jahr beinahe komplett 
verwehrt – für diese Menschen 
ist ein Jahr eine unendlich lange 
Zeit! Aber nicht nur die Heimbe-
wohnerinnen und –bewohner lei-
den unter den strengen Besuchs-
regeln. Mich erreichen fast täglich 
verzweifelte Nachrichten von An-
gehörigen.

Für mich ist klar: Wer geimpft 
ist, muss raus aus der Isolation! 
Daher werde ich weiterhin dafür 
kämpfen, dass Heimbewohne-
rinnen und –bewohnern rasch 
wieder der regelmäßige Kontakt 
zu ihren Lieben ermöglicht wird. 
Denn dafür haben sich die Seni-
orinnen und Senioren immerhin 
auch impfen lassen!

Liebe Seniorinnen und Senioren! 
Als vor einem Jahr die ersten beiden Covid-Fälle 
in unserem Land auftauchten, konnte sich nie-
mand, wirklich niemand auch nur annähernd 
vorstellen, was in den nächsten Wochen und 
Monaten auf uns zukommen würde. Auf einen 
strengen und harten Lockdown, den die Bevöl-
kerung in einem überwältigenden Ausmaß mit-
getragen hat, folgte ein fast normaler Sommer. 
Der Herbst entwickelte sich so, wie die Experten 
es vorhergesagt hatten. Ob die verantwortlichen 
Politiker richtig gehandelt haben, was sie falsch 
gemacht haben, wird uns ein Rückblick in ein 
paar Jahren sagen.

Als die zweite Welle gewaltig über unser Land 
schwappte, wurde meines Erachtens zu spät re-
agiert, aber wie gesagt, im Nachhinein ist man 

immer klüger. Nun sind wir an einem Zeitpunkt 
angelangt, wo der Großteil der Bevölkerung der 
diversen Lockdowns und anderer Maßnahmen 
müde ist. Die Pandemie ist eine Zumutung für 
uns alle.

Der Coronavirus hat die Arbeit des Bgld. Senio-
renbundes stark beeinflusst. Viele gewohnte Ak-
tivitäten waren aufgrund der Einschränkungen 
nicht möglich. Es war aber wichtig, unsere Mit-
glieder zu betreuen, denn viele Mitglieder waren 
von Isolation und Einsamkeit betroffen. Ich be-
danke mich für euer Bemühen, um unsere Mit-
glieder in dieser schwierigen Zeit. Doch die Coro-
nagefahr ist noch nicht vorbei. Ein Lichtblick ist, 
dass die Impfungen angelaufen sind und damit 
Hoffnung besteht, die Pandemie zu besiegen.

    Euer 
      
    

      POLITIK  

 ZUR SACHE

von 
Landesobmann
KURT KORBATITS

Geben wir uns weiter
gegenseitig Halt!

Präsidentin Ingrid Korosec fordert: 

Tägliche Besuche in 
den Pflegeheimen 
müssen möglich sein!
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PflegeheimbewohnerInnen sollten bald wieder regelmäßigen Kontakt mit 
ihren Angehörigen bekommen.



                                                     POLITIK

3



WIR ÜBER UNS
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Für nur 24 Euro (für Einzelmitglieder) bzw. 15 Euro (Familienmitglieder) Mitgliedsbeitrag sind Sie dabei. Es gibt keine Alters-
grenze für Mitglieder. Nützen Sie die Angebote des Burgenländischen Seniorenbundes und werden Sie Mitglied!

Impressum; Eigentümer, Herausgeber & Verleger - Burgenländischer Seniorenbund, 7000 Eisenstadt, Julius Raabstraße 7, Tel: 02682/799  DW 44 (Fr. 
Kummer), DW 45 (Fax), DW 46 (Hr. Korbatits); ZVR 050339336

WICHTIGE INFOS

Sehenswerte Ausflugsziele
Dorfmuseum Mönchhof, Fam. 
Haubenwallner, Bahngasse 62, 7123 
Mönchhof, 
Tel. 02173/80 642
Diözesanmuseum Eisenstadt, 
J. Haydngasse 31, 7000 Eisenstadt
Freilichtmuseum Gerersdorf, 
Tel. 03328/32 255
Haydnmuseum Eisenstadt, 
J. Haydngasse 19, 
Tel. 02682/719 6000
Kellerviertel Heiligenbrunn, 
0664/2401551
Landesgalerie Burgenland, 
Schubertplatz 6, 7000 Eisenstadt,
Tel. 02682/719 5000
Landesmuseum Eisenstadt, 
Museumsgasse 1-5, 
Tel. 02682/719 4000
Liszthaus Raiding,
 Tel. 02619/51 047-16
Nationalpark Neusiedler 
See-Seewinkel, Illmitz,
Tel. 02175/3442

Weinmuseum Moschendorf,
Tel. 03324/6317
Burg Forchtenstein, 
Tel. 02626/81 212
Schloss Esterhazy Eisenstadt, 
Tel. 02682/638 54-12
Schloss Halbturn, 
Tel. 02172/8594
Bergkirche Eisenstadt, 
Tel. 02682/626 38
Auswanderermuseum und
Josef Reichl Museum Güssing, 
Stremtalstraße 2, 7540 Güssing
Tel. 03322 42598
Tel. 02173/80 642
Haus am Kellerplatz
Purbach O2683/5920
Burgenländisches 
Geschichte(n)haus
in Bildein, Dorfplatz 1
03323 /21999

Ich höre ständig „Die Alten kosten zu viel“. Öffentli-
che Diskussionen drehen sich meist um Pensionen 
und Pflegekosten. Immer mehr ältere Menschen 
würden den Staatshaushalt immer stärker belas-
ten, ohne noch etwas beizutragen. Teilweise sind 
diese Stereotype von politischen Akteuren forciert, 
teilweise werden diese Bilder und Argumente aus 
Reflex bedient. 
Das sind Klischees, die ich nicht mehr hören kann, 
denn dieser Tunnelblick ist grundfalsch. Wir Seni-
orinnen und Senioren sind kein Kostenfaktor, wir 
sind ein Wirtschaftsfaktor! Hinter den mehr als 2,3 
Millionen Seniorinnen und Senioren in Österreich 
steckt eine milliardenschwere Wirtschaftsleistung:
• 17 Milliarden Euro zahlen über 65-Jährige in den 
Staatshaushalt ein.
• 22 Prozent des privaten Konsums (knapp 30 
Milliarden Euro) entfallen auf den Markt der Über 
65-Jährigen.
• Jeder fünfte Haushalt in Österreich ist ein Senio-
renhaushalt – 2030 wird es fast jeder vierte Haus-
halt sein.
• Ältere leisten pro Jahr mehr als 8,6 Milliarden 
Euro unbezahlte Arbeit (karitative Vereine, Enkel-
betreuung, Angehörigenpflege) – das entspricht in 
etwa dem Bildungsbudget.
• Jeder in die Pflege investierte Euro bringt das 

1,7-fache an Wertschöpfung! 
• Europaweit gesehen ist die Generation 50+ die 
drittgrößte Wirtschaftsmacht hinter den USA und 
China.
Diese Zahlen sind eindeutig: Wir Seniorinnen und 
Senioren sind eine wichtige Säule der Gesellschaft 
– so wollen wir aber auch gesehen und als solche 
behandelt werden! Besonders während Corona 
hat sich gezeigt, dass mehr über die „Alten“ statt 
mit ihnen gesprochen und entschieden wurde. Wir 
wollen echte Mitsprache statt Ausgrenzung! 
Wir brauchen einen Paradigmenwechsel – weg von 
„alt, klapprig, krank“, hin zu „aktiv, erfahren, enga-
giert“! Wir sind keine Risikogruppe, wir sind eine 
Chancengruppe! Wir sind nicht die teuren Alten, 
wir sind die „neuen Alten“! Dafür werde ich auch 
2021 kämpfen!

Präsidentin
LAbg. Ingrid Korosec 

LAbg. Ingrid Korosec
Präsidentin

Liebe Seniorinnen und Senioren!
Wir sind nicht die „teuren Alten“ – wir sind die „neuen Alten“!
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Liebe Rätselfreunde
Mit ein bisschen Glück kön-
nen Sie schöne Preise gewin-
nen. Versuchen sie die beiden 
nicht allzu schweren Rätsel 
auf beiden Seiten zu lösen 
und schreiben Sie das jwei-
lige Lösungswort in die mit 
den entsprechenden Zahlen 
gekennzeichneten Kästchen. 
Einschicken, und schon sind 
Sie dabei. Diesmal winken 3x2 
Eintrittskarten für die Schloss-
Spiele Kobersdorf, „Ausser 
Kontrolle“ für den 29. Juli 
2021. Wenn sie dafür Interes-
se haben, lösen Sie das Rätsel 
auf der rechten Seite. 
Möchten Sie lieber einen 
Überraschungsrucksack des 
Burgenländischen Hilfwerks,  
so lösen Sie das Rätsel auf der 
linken Seite und schicken Sie 
das Lösungswort an den Bur-
genländischen Seniorenbund. 
Herzlichen Glückwunsch den 
Gewinnern vom Dezember 
2020. Helga Wolkowitsch aus 
Heiligenkreuz und Ulrike Schi-
matovich aus Mattersburg freu-
ten sich über die Bücher vom 
Hianznverein.
Wir wünschen weiterhin viel-
Spaß beim Rätseln.1 2
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1

Kurz für 
Frequenz-

modulation

Obhut,
Fürsorge

Schmerz,
UnwohlseinKurz f. Operati-

onssaal

rennen

Hygieneartikel

Bitte,
Anforderung

Angehör. e. 
Weltreligion

„fliegende
Untertassen“

Urwald- 
kletterpflanze

österr. Skilegen-
de (Hermann)

Beistand,
Rettung

Abk. f. 
Senior

Spitzname
Eisenhowers

Verneinung

machen,
agieren

später,
dann

Chem. Z. f.
Selen

Halbton
über A

griechische
Vorsilbe

(Erd)

Abk. f.
Europacup

Raum-
winkel

Gewinnen Sie ein Hilfswerk-
Überraschungsrucksack

LÖSUNGSWORT
Schreiben Sie Lösungswort, Name und Adresse auf eine Postkarte und schicken
diese an den Burgenländischen Seniorenbund, Ing. Julius Raab-Straße 7, 7000 
Eisenstadt oder eine Mail mit Ihrer Adresse an office.osb@oevp-burgenland.at, 
Kennwort „Rätsel“ oder Kennwort „Rucksack“. Einsendeschluss: 27. April 2021

Fordern Sie hilfreiche GRATIS-INFO-
Broschüren vom Burgenländischen 
Hilfswerk an.



DENKSPORT
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Die Schloss-Spiele  Kobersdorf zei-
gen eine zwerchfellerschüttern-
de Verkettung von Katastrophen: 
Ein konservativer Staatsminister 
schwänzt eine Parlamentsdebatte 
für ein erotisches Abenteuer mit 
der Sekretärin der Opposition. Im 
Hotelzimmer fallen die Hüllen, 
dann fällt der Blick auf einen un-
heimlichen Unbekannten, rasch 
gerät die Lage außer Kontrolle …
Neben Wolfgang Böck sind u.a. 
Wolf Bachofner, Hemma Clementi, 
Alexander Jagsch zu erleben, Re-
gie bei diesem Lachschlager führt 
Andy Hallwaxx.

Spielzeit: 6. Juli (Premiere) 
bis 1. August 2021 (Do.-So.)
Kartennormalpreise: 
29,00 € bis 51,00 € burgenlän-
dische Seniorenbundmitglieder 
erhalten gegen Vorlage eines 
Ausweises im Vorverkauf 10% Er-
mäßigung auf 2 Eintrittskarten zu 
Vorstellungen am Donnerstag und 
Sonntag, sowie Gruppenermäßi-
gung im Vorverkauf ab 30 Perso-
nen.

©CREATEAM NEO_Joachim Haslinger

Extrazuckerl für Gruppen ab 30 
Personen und exklusiv für den Bur-
genländischen Seniorenbund:
Bei einer Führung dürfen Sie dis-
krete Blicke hinter die Kulissen 
werfen, treffen auf Intendant Wolf-
gang Böck und werden mit einem 
Gratis-Programmheft auf die Vor-
stellung eingestimmt.

Kartenservice und Information
KBB – Kultur-Betriebe Burgenland GmbH
Büro der Schloss-Spiele Kobersdorf, 
Franz Schubert-Platz 6, 7000 Eisen-
stadt
Telefon +43 (0)2682/719 – 8000; 
Fax +43 (0)2682/719 – 8051
E-Mail: schloss-spiele@kobersdorf.

at; www.kobersdorf.at

Schlosspiele Kobersdorf
„Außer Kontrolle“

von Ray Cooney
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derart

Überwachung,
Überprüfung

Christliches
Frühlingsfest

dass (lat.)

Ein Bundes-
land (abgk.)

tun (engl.)

Abk. f. ein
Kreiszeichen

Doppel-
konsonant

Südamerikan.
Kamel

Ferment, 
Kuhmagen

mich
(englisch)

deutsche
Vorsilbe

Abk. Fach-
hochschule

Abk. f.
ein Kreis-
zeichen

Eisenhältiges
Gestein

weibliche
Märchenfigur

sinnliche
Liebe

beiläufig

weibliches
Huhn

Autokennz.
für Spanien

Autor v. „1984“ 
(George)

Trumpf im 
Kartenspiel

Bühnen-
Lustspiel

primitive
Lebensform

Geist (engl.)
Autokennz.

für
Rumänien

von (engl.)
eins (engl.)

Interpret
von Texten

Uhrturm in 
London:

Big...

kleinste zwei-
stellige Zahl

Signal-
farbe

Autokennz. f.
Eisenstadt

biblischer
Prieser

Abk. f. ein
Hohlmaß

KFZ-Kennzei-
chen für Peru

männl.
Vorname

chem. Z.f.
Schwefel

Helden-
geschichte

Luft (latein.)

verwirrt,
nicht bei 
Sinnen

chem. Z. f.
Sauerstoff

ein
Umlaut

Abk. f.
Anlage

Helfer in
höchster Not

Chem.Z.f.
Tellur

RÄTSELN UND GEWINNEN

LÖSUNGSWORT
Schreiben Sie Lösungswort, Name und Adresse auf eine Postkarte und schicken 
diese an den Burgenländischen Seniorenbund, Ing. Julius Raab-Straße 7, 7000 
Eisenstadt oder eine Mail mit Ihrer Adresse an office.osb@oevp-burgenland.at, 
Kennwort „Rätsel“ oder Kennwort „Rucksack“. Einsendeschluss: 27. April 2021

Gewinnen Sie diesmal Eintrittskarten 
für die Schlossspiele Kobersdorf mit 

Publikumsliebling Wolfgang Böck.
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Höchstbeitragsgrundlange monatlich.....................€ 5.550,-
Höchstbemessungsgrundlage
(aus den „33 besten Jahren“)................................ € 4.563,39
Höchstpension brutto 
(80% der Höchstbemesssungsgrundlage.............. € 3.650,92

Die besonderen Bestimmungen des Pensionsanpassungsgeset-
zes 2021 sind zu beachten:
• bei einer Gesamtpension bis € 1.000,--  
  Erhöhung um 3,5 %

• von € 1.001,-- bis € 1.400,-- einschleifend  
  Erhöhung um 3,5 % - 1,5 %

• von € 1.401,-- bis € 2.333,--      
  Erhöhung um 1,5 %

• darüber ein Fixbetrag von € 35,--

Die Richtsätze ab 1. Jänner 2021 betragen:
Alters- und Ivaliditätspensionen
Alleinstehende....................................................... € 1.000,48

Ehepaare................................................................ € 1.578,36
Erhöhung für jedes Kind....................................... €    154,37

Witwen- und Witwerpensionen € 966,65

Waisenpensionen bis zum 24. Lebensjahr
Halbwaisen............................................................. €    367,98
Vollwaisen.............................................................. €    552,53

Waisenpensionen ab dem 24. Lebensjahr
Halbwaisen............................................................ €    653,91
Vollwaisen............................................................. €  1.000,48

Höchsbemessungsgrundlage
(auf Basis der „besten 31 Jahre“)
ASVG, GSVS, BSVG.................................................. € 4.563,39

Bemessungsgrundlage für Zeiten der Kindererziehung
ASVG, GSVG, BSVG................................................. € 1.360,65

für den Bereich des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes 
(ASVG) monatlich.................................................. €    5.550,-
für Sonderzahlungen............................................. € 11.100,-

monatlich............................................................... €   47,86

Die Rezeptgebühr beträgt 2021 ............. € 6,50
Für die Befreiung von Rezeptgebühr (Antrag!) gelten ab 2021 
folgende Grenzbeträge:

a) für Personen, deren monatliche Nettoeinkünfte
für Alleinstehende.................................. € 1.000,48
für Ehepaare........................................... € 1.578,36
nicht übersteigen.

b) Für Personen, die monatlichen Nettoeinkünfte
für Alleinstehende.................................. € 1.150,55
   
für Ehepaare........................................... € 1.815,11
  nicht übersteigen
Für jedes weitere Kind sind  € 154,37 hinzuzurechnen. Leben 
im Familienverband des Versicherten Personen mit eigenem 
Einkommen, so ist dieses zu berücksichtigen. Für Pensionsbe-
zieher mit einem Ausgedinge gilt eine Sonderregelung.

Die Höhe des Service-Entgelts für das Jahr 2021 beträgt 
€ 12,70. Das Service-Entgelt für das Jahr 2022 wird im 
November 2021 eingehoben.

Der Kostenanteil des Versicherten für Heilbehelfe (orthopädi-
sche Schuheinlagen etc.) beträgt ab 1. Jänner 2019 mindestens 
37,00 Euro.

Der Kostenanteil des Versicherten bei der Abgabe von Sehbe-
helfen beträgt mindestens 111,00 Euro

Für Kinder, die das 15. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
für schwerbehinderte Kinder sowie für Personen, die wegen 
besonderer Schutzbedürftigkeit von der Rezeptgebühr befreit 
sind, gibt es keine Kostenbeiträge.

 
 Stufe 1.....................................monatlich €    162,50

 Stufe 2.....................................monatlich €    299,50

 Stufe 3.....................................monatlich €    466,80
 
 Stufe 4.....................................monatlich €    700,10

 Stufe 5.....................................monatlich €    951,00

 Stufe 6.....................................monatlich € 1.327,90

 Stufe 7.....................................monatlich € 1.745,10

Aktuelle Werte in der Sozialversicherung 2021
• Pensionsversicherung

• Richtsätze für Ausgleichszulagen

• Höchstbeitragsgrundlage

• Geringfügigkeitsgrenze §5(2) ASVG

• Rezeptgebühr

• Service-Entgelt für die e-card

• Höhe des Pflegegeldes

• Kostenanteile für Heilbehelfe/Hilfsmittel

• Pensionserhöhung 2020
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2021: Neuinszenierung der Passionsspiele St. Margarethen
Die Passionsspiele St. Margarethen - sind weit über das Burgenland hinaus 
bekannt. Alle fünf Jahre versucht ein ganzes Dorf, dem Evangelium ein Ge-
sicht zu geben. Die besonderen Umstände in der Zeit der Pandemie ließen 
eine Aufführung im Jahr 2021 lange unsicher erscheinen. Doch wir trauen 
uns! Wir haben unsere Premiere um vier Wochen verschoben und wollen in 
den Monaten Juli und August wenigstens zwölf (statt den geplanten zwanzig) 
Vorstellungen auf die Bühne bringen. Die genauen Spieltermine, Beginnzei-
ten und Kartenpreise finden Sie auf unserer Homepage www.passio.at. 
Kartenbestellungen - für die komplette Neuinszenierung mit neuem Text, 
neuer Bühne und neuem Regisseur - unter tickets@passio.at Information 
und Kartenbestellung: Passionsspielbüro St. Margarethen, 7062 St. Margare-
then, Kirchengasse 22, Tel: 02680/2100 oder tickets@passio.at, online unter 
www. passio.at sowie in allen Ö-Ticket-Verkaufsstellen und in allen Raiffei-
senbanken in Österreich.

                                                             DENKSPORT      



Unter www.österreich-impft.at oder auf der 
Internetseite www.burgenland.at/coronavi-
rus kann man sich für eine COVID-19-Impfung 
vorregistrieren!
 

Phase 1
Die Phase eins läuft bereits. Folgende Gruppen bekommen in dieser 

Phase eine Schutzimpfung gegen CoViD-19:

 • Altenwohn- und Pflegeheime

 • Spitalspersonal, Gesundheitspersonal

 • Niedergelassene ÄrztInnen, Praxispersonal

 • HochrisikopatientInnen

 • Behinderteneinrichtungen

 • Rettungsdienste, Mobile Pflegedienste

 • Menschen über 80 Jahre, die zu Hause leben

 • 4-Stunden-BetreuerInnen, Pflegeservice Burgenland

Phase 2
Dese Phase ist auch schon angelaufen, folgenden Gruppen wird die 

Schutzimpfung angeboten:

 • Menschen über 70 Jahre

 • Anbieter körpernaher Gesundheitsdienstleistungen 

   (u.a. Physiotherapie, Heilmasseure) und Apothekenpersonal

 • Nahe Angehörige von Schwangeren

 • Personal in Bildungseinrichtungen (Schulen, Kindergärten)

 • Menschen in Sozialeinrichtungen 

   (Kinder-, Jugendhilfe, Sozialhäuser, Frauenhaus u.a.)

 • Kritische Infrastruktur

Phase 3
Diese startet unmittelbar nach der Phase 2, wobei in dieser Phase 

mehrere Personengruppen parallel geimpft werden können.

 • Menschen über 60 Jahre

 • Personal im Einzelhandel

 • Personen in körpernahen Tätigkeiten 

   (u.a. FriseurInnen, FußpflegerInnen)

 • Personal in hygienisch sensiblen Unternehmen 

   (u.a. fleischverarbeitende Betriebe)

 • Personal in Gastronomie und Tourismus

 • Kulturschaffende bei erhöhtem Infektionsrisiko 

   (u.a. Schauspieler, Orchester, Chöre)

 • SpitzensportlerInnen von Mannschaftssportarten

 • Studierende und Lehrende an Hochschulen

Phase 4
Alle weiteren Burgenländerinnen und Burgenländer im Alter über 

16 Jahren können sich in der Phase 4 kostenlos und freiwillig gegen 

CoViD-19 impfen lassen.

WICHTIG: Wann sie die Möglichkeit zur Impfung er-
halten, hängt nicht von ihrer Vormerkung ab, son-
dern welcher Personengruppe sie angehören.
Da nach einer genau definierten Impfstrategie genau festgelegt ist, 

welche Personengruppe ab welchem Zeitpunkt geimpft werden 

kann, ist für Personen, die nicht in einer stationären Einrichtung, 

wie einem Altenwohn- und Pflegeheim, leben, eine Registrierung 

über das elektronische Vormerksystem auf der Internetseite www.

burgenland.at/coronavirus   unbedingt erforderlich.

Bei dementen Personen ist ein schriftliches Einverständnis des Er-

wachsenenvertreters oder Vorsorgebevollmächtigten erforderlich.

Bei Fragen zur Organisation der Corona-Impfung 
im Burgenland sowie zum elektronischen Vor-
merksystems schreiben Sie bitte eine E-Mail an 
coronaimpfung(at)bgld.gv.at oder rufen Sie die 
Hotline des Landes 057 600 1035 (Montag bis Frei-
tag von 7.30 - 16 Uhr).

Für medizinische Fragen steht die Info-Hotline der 
AGES 0800 555 621 zur Verfügung.

COVID-19-Antigen Schnelltests
Burgenlandweit werden Gratis-Antigen-Schnelltests durchgeführt. 

Die Tests sind freiwillig und kostenlos. Anmeldung online unter 

www.burgenland.at/coronavirus, auch das kann ein Familienange-

höriger oder eine Vertrauensperson erledigen. Die burgenländischen 

Apotheken bieten ebenso Gratis-Antigen-Schnelltests an.

Corona-Impfung
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Trauer um Franz Zavecz
Am 2. Februar 2021 verstarb Franz 
Zavecz im 92. Lebensjahr. Er war 
von 1994 bis 2009 Obmann der 
Großgemeinde St. Martin/Raab 
und wurde danach zum Ehrenob-
mann ernannt. Von 2001 bis 2004 
fungierte er als Bezirksobmann-
Stellvertreter der Bezirksgruppe 
Jennersdorf. Mit Franz Zavecz ver-
lieren wir einen liebevollen, enga-
gierten und treuen Weggefährten. 
Für seine geleistete Arbeit sind wir 

ihm zu Dank verpflichtet. Seine 
gesellige und humorvolle Art wer-
den wir sehr vermissen. Franz Za-
vecz wird uns stets in ehrenvoller 
Erinnerung bleiben.

In memoriam

Was Sie über die
Corona-Imfpung
wissen sollten



Corona-Impfung
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Da im Jahr 2020 aufgrund 
der Covid-19 Pandemie 
fast keine Treffen bzw. 
Veranstaltungen abge-
halten werden konnten, 
hat der Vorstand der 
Ortsgruppe beschlossen, 
einen Konsumationsgut-
schein im Wert von € 

15,-- jedem Mitglied als 
Dankeschön für die Treue 
zum Seniorenbund vor 
Weihnachten 2020 zu 
überreichen. Gleichzeitig 
wurde damit die ansässi-
ge Gastronomie in dieser 
schwierigen Zeit unter-
stützt.

Bedingt durch den 2.  
Lockdown, konnten im 4. 
Quartal 2020 keine Veran-
staltungen für unsere Seni-

oren durchgeführt werden. 
Bischof Iby hat sich dan-
kenswerter Weise bereit 
erklärt, als Ersatz für die 
entfallene Vorweihnachts-
feier am 17. Dezember 
eine Messe im Eisenstädter 
Dom zu gestalten. Unter 
Einhaltung aller Vorsichts-
maßnahmen konnten 82 
Senioren nach Voranmel-
dung daran teilnehmen. 
Am Ende der Messe be-
kam jeder Besucher noch 
ein kleines Präsent.

Die Ortsgruppe St. Andrä 
am Zicksee mit Obmann Dr. 
Hans Peter Krisch und sei-
nem Team wünscht dem 

Jubelpaar Haas Matthias 
und Hedwig zur Diaman-
tenen Hochzeit alles Gute, 
Gottes Segen und noch 
viele schöne, gemeinsa-
me Jahre in Gesundheit im 
Kreise der Familie. 
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Sehr zum Bedauern un-
serer Mitglieder mussten 
wir alle Veranstaltun-
gen aufgrund Covid 19 
absagen. Um unserer 
Verbundenheit Ausdruck 
zu verleihen, schenkten 
wir unseren Mitgliedern 
ein Lebkuchen-Präsent 
als Weihnachtsbaum mit 
den besten Wünschen für 
den Jahreswechsel.

AUS DEN BEZIRKEN

Sigless

Eisenstadt

Goßhöflein/
Müllendorf

St. Andrä

Übergabe des Gutscheins durch Obmann Johann Zon-
schits an Mitglied Wukowitsch Gertrude.

Nach dem Gottesdienst 
mit Altbischof Paul Iby 
gab es für die Messbe-
sucher ein kleines Weih-
nachtsgeschenk.

Fotos bzw. Text mit 
Glückwünschen zu Ge-
burtstagen von Mit-
gliedern werden aus-
nahmsweise in dieser 
Ausgabe abgedruckt, da 
Ortsberichte aufgrund 
Corona-Krise fehlen!!!
Neben dem Jubelpaar 
Matthias und Hedwig 
Haas gratulierte Ob-
mann Dr. Hans Peter 
Krisch, Friedrich Haut-
zinger und Irma Knotzer 
zum 80er sowie Maria 
Pölzer zum 70. Geburts-
tag.

MATTERSBURG

EISENSTADT

NEUSIEDL AM SEE

B
EZ

IR
K

B
EZ

IR
K

B
EZ

IR
K



15

Ursprünglich sollten jene 
Personen, die seit 20
Jahren Mitglied des Se-
niorenbundes sind, im
Rahmen der Weihnachts-
feier mit der Silbernen 
Ehrennadel ausgezeichnet 
werden. Corona bedingt
musste auf eine gemein-
same Weihnachtsfeier
verzichtet werden. Aber 

Not macht erfinderisch. 
Danken kann man auch
auf Distanz. Also machte
sich der Obmann auf den 
Weg und legte die Urkun-
de eingehüllt in eine Folie 
vor die Haustüre und be-
tätigte die Glocke. Wenn
der Geehrte öffnete, wur-
de der Text der Urkunde
laut verlesen und die 
Nadel virtuell übergeben. 
Zur Bestätigung wurde

dann ein Foto gemacht. 
Bei Maria Muik musste 
der Familienbotendienst 
einspringen, aber auch sie 
wurde ausgezeichnet.
Bilder zeigen Rudolf Duj-
movits, Walter Hanzl, Jo-
sef Marth, Maria Muik,
Gottfried Tarnok.

Ein besonderes Geburts-
tagskind feierte am
21.12.2020 seinen 90.
Geburtstag: Franz Pung.
Der Gastwirt i.R. kann
auf ein reiches Leben im
Dienste von Kirche und
Gemeinde zurückblicken.
Nicht nur als Organist,
sondern auch als Be-
gründer und Leiter des
Kirchenchores schuf er 

für mehrere Jahrzehnte 
einen würdevollen Rah-
men bei unzähligen Got-
tesdiensten, kirchlichen
Festen, Hochzeiten und 
Begräbnissen. Aber auch
im politischen Leben war 
er jahrzehntelang ein 
engagiertes Mitglied im 
Gemeinderat und schließ-
lich Bürgermeister von 
1962-1977. Viele wich-
tige Errungenschaften 
fallen in diese Zeit. Trotz 

dieser vielfältigen Aufga-
ben fand er auch noch die 
Zeit, im Musikverein Wol-
fau mitzuspielen bzw. vie-
le der Proben zu leiten. Er
war immer ein Musikant
mit Leib und Seele, hat 
sich inzwischen aber aus
Altersgründen als aktives 
Mitglied zurückgezogen.
Die gemütliche Atmos-
phäre in seinem Lokal, 
die er gemeinsam mit 
seiner Frau Traudl schuf, 
erlebten seine Gäste wie
eine zweite Heimat. Seit 
seiner Pensionierung im 
Jahre 1995 ist er Mitglied

des Seniorenbundes Wol-
fau. Die Gratulation zu 
seinem 90er konnte Coro-

na bedingt leider nur auf 
Sparflamme an der Haus-
tür erfolgen.

Alljährlich zu Weih-
nachten beschenkt der 
Seniorenbund unter 
Obfrau Marianne Hahn 
seine Mitglieder mit 
einer süßen Gabe. So 
auch diesmal. Als klei-
nes Dankeschön für die 
Treue zum ÖSB gab es
für alle Mitglieder ein 
Glas Wald- und Blüten-
honig von einer Imkerei 
der Bienenbruderschaft 
Neckenmarkt verbunden 
mit Weihnachts- und 

Neujahrswünschen. Ge-
rade in Zeiten wie die-
sen, ist diese weihnacht-
liche Aufmerksamkeit 
ein wichtiges Zeichen der 
Verbundenheit der Seni-
orenbundmitglieder.  Die 
Bienenbruderschaft Ne-
ckenmarkt hat im Vorjahr 
das 190jährige Bestands-
jubiläum gefeiert und ist 
der älteste Bienenzucht-
verein Österreichs.

Das Jahr 2020 war auf-
grund Corona zum Ver-

gessen und nicht einfach.
So waren alle Aktivitä-
ten, Sitzungen, Kaffee-
Tratsch, Kränzchen und 
Weihnachtsfeier, Ausflü-
ge sowie Heurigenbesu-
che nicht durchführbar. 
Sogar die Nordic Walker 
waren stark beeinträch-
tigt. Aber auch die Be-
gräbnisse gestalteten
sich schwierig. Soweit 
es möglich war, nah-
men wir daran teil bzw. 
verabschiedeten wir mit
einem Blumengruß und 
veranlassten eine Toten-
messe. Für heuer blicken 
wir hoffnungsvoll und 
zuversichtlich in das Jahr,
die Situation um Covid-19
sollte sich bald zum Bes-
seren wenden.

Das langjährige Mitglied, 
Maria Braunsdorfer, feier-

te kürzlich ihren 101. Ge-
burtstag. Die Mitglieder 
der Ortsgruppe gratuliert 
ganz herzlich.

Sulz

Wolfau

Neckenmarkt

Lackenbach

Unterrabnitz-
Schwendgraben

Der 90jährige Franz Pung mit seiner Gattin Traudl.

GÜSSING

OBERWART

OBERPULLENDORF
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